
Herzlich Willkommen 
im Hotel Post 
Besichtigung 
am Donnerstag, den 28. April 2022
von 16 – 18 Uhr

Wir bitten Sie, die Absperrungen nicht zu übertrete n 
und das Gebäude eigenständig bis 18 Uhr wieder zu 
verlassen. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Bitte beachten Sie mögliche Stolperfallen! 
Dankschön.

Entsprechend gültige Corona-Maßnahmen und Abstand 
sind einzuhalten. 



Umnutzung zur VHS – Fa. Rheform
(auszugsweise)



Dokumentation der Restauratoren
(auszugsweise)



Dokumentation der Restauratoren
(auszugsweise)



Geotechnischer Untersuchungsbericht 
(auszugsweise)

Geotechnischer Bericht, Dr. Ebel & Co, Hotel Post Seite 1



Geotechnischer Untersuchungsbericht 
(auszugsweise)
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Stellungnahme Statiker
(auszugsweise)

Stellungnahme Schweikhardt & Erchinger, Statik, Hotel Post Seite 1



Stellungnahme Statiker
(auszugsweise)
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Stellungnahme Statiker
(auszugsweise)
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Rückbau dieses Raums

Die gesamten Wände dieses Raumes waren mit weißen Fliesen beklebt und 
die Decken mit Gipskartonplatten verkleidet. 

Die Wände und Decken wurden freigelegt, um die darunterliegende 
Wandsubstanz sichtbar zu machen.

 Die Schädigung des Holztragwerks wurde sichtbar
 Wasserschäden durch defekte Rohre wurden sichtbar



Rückbau dieses Raums

Die gesamten Wände des Flures waren mit Gipskartonwänden verkleidet und 
Decken waren mit farblich abgehängten Decken mit entsprechender 
Beleuchtung versehen.

Die Wände und Decken wurden freigelegt, um die Wandsubstanz sichtbar zu 
machen.

Auch die Türen wurden zurückgebaut.



Rückbau dieses Raums

Dieser Raum war die Toilette des Restaurants. 

Die ehemaligen Einbauten wie WC-Trennwände, die Fliesen, abgehängte 
Holzdecken, Beleuchtungen, Türen, Sanitärobjekte, Einrichtungen und 
Verrohrungen etc. wurden entfernt und auf die Konstruktion zurückgebaut, 
damit diese sichtbar wird. 



Rückbau dieses Raums

Dieser Raum diente als Lagerraum und wies mehrere Kühlräume auf. 

Die ehemaligen Einbauten der Kühlzellen, die Regale und Holzverkleidungen 
wurden entfernt. Der vorhandene Bodenbelag entfernt.

Die alte Konstruktion und der Boden wurden sichtbar. Aufgrund von defekten 
Stellen wurde ebenfalls deutlich, dass in diesem Bereich keine alte Bodenplatte 
vorhanden ist, was das Bodengutachten auch bestätigt. 



Rückbau dieses Raums

Im Treppenhaus wurden die alten Fragmente des Treppengeländers erhalten 
und für die Rückbauarbeiten mit einer Ummantelung gesichert (siehe aktueller 
Zustand).

Die Trennwände zwischen Treppenhaus und den Fluren zu den Hotelzimmern 
waren aus Gipskarton und nicht zeitgenössisch. Auch diese wurde entfernt. 

Der Zustand und die ehemaligen Wasserschäden waren bereits vor dem 
Rückbau ersichtlich. Die Putzschichten wurden teilweise entfernt, um die 
Tragstruktur sichtbar zu machen.



Rückbau dieses Raums

Die ehemaligen Hotelflure waren mit Gipskartonplatten an den Wänden und 
abgehängten Decken verkleidet. Die Decken waren trotz der anmutigen 
Stuckleisten nicht zeitgenössisch und erst zu einem späteren Zeitpunkt 
eingebaut worden. 

Der alte Holzboden wurden freigelegt und sichtbar gemacht.

Beim Rückbau wurden noch ehemalige alte Zargen der Türen in den 
verkleideten Wänden vorgefunden. Diese wurden belassen. Die nicht 
zeitgenössischen Türen und –rahmen wurden entfernt. 



Rückbau dieses Raums

Der Dachboden und –stuhl wurde belassen. 
Hier wurden nur die Abluftkästen der Festsäle gereinigt 
und ausgeräumt.
Im Dachstuhl werden auch die Ausmaße der Schädigung 
der Hausböcke sichtbar. Die geschädigten Balken und 
Träger wurden bereits untersucht und in einen Plan 
aufgenommen und dokumentiert.



Rückbau dieses Raums

Mansardenzimmer wurden zurückgebaut. 
Tapeten und Gipskartonplatten entfernt und 
die Dachkonstruktion sichtbar gemacht. 

Im Rahmen des Rückbaus wurde auch die 
Schädigung des Holztragwerks sichtbar durch
den Hausbock. Dieser konnte hinter den 

beplankten Wände Jahrzehnte lang 
unerkannt arbeiten. 

Teilweise wurden Bodenbeläge entfernt, 
um die alten Holzböden zu zeigen. 



Rückbau dieses Raums

In diesem Raum wurde nichts zurückgebaut oder entfernt. 

Der Raum befindet sich in einem originalen Zustand.

Aufgrund des schadhaften Bodens ist ein Zugang leider nicht möglich. Die 
gesamte Tragstruktur wird hier sichtbar. Auch der Befall durch der Holzbalken 
und Träger durch den Hausbock.



Rückbau dieses Raums

Der Festsaal wurde in seinem Zustand größtenteils belassen. 

Die Trennwand zwischen den beiden ehemaligen Festsälen wurde entfernt. 
Ebenso die Wohnung mit all seinen Einbauten und Trennwänden, die die 
ehemaligen Nutzer eingebaut hatten. Im Holzboden sieht man noch die Spuren 
der ehemaligen Zimmerwände der Wohnung. 

Im originalen Zustand waren hier, wie jetzt zu sehen, zwei Festsäle.



Einblicke in die 
ehemalige Wohnung



Rückbau dieses Raums

In den Hotelzimmern wurden die Nasszellen entfernt und ebenso die 
vorgesetzten Wände und Decken im gesamten Raum, um den ursprünglichen 
Zustand wieder herzustellen. 

Die Bodenbeläge, sofern nicht schon entfernt, 
wurden zurückgebaut, damit der Holzboden 
wieder sichtbar wurde. 

Teilweise sind noch Klebereste auf dem Holz 
zu erkennen. 


